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Nr.  20 .  16 .  Ma i2013 Geisenheim

PatrickThoben (r.) konnte zahlreiche Feuerwehrleute für langjähriges En-
gagement ehren.

Juhrgung 1938 uuf großer I
Gormisch-Portenkirchen mil Klosfer Etlul und Linl

Der Jahrgang 1938 Geisenheim unternahm einen Ausflug nac
Partenkirchen.

der offenen Tür auf dem Feueruvehr-
gelände am Hansenberg stattfand. So
manch einer erinnert sich noch an die
beengten, aber genauso gemütlichen
Verhällnisse in der engen, steil abfal-
lenden Straße ,,lm Flecken", dem frü-
hören Feuerwehrstützpunkt. Legen-
där waren die stets schief stehenden
Tische, auf denen man deshalb die
Weingläser nie bis zum Rand füllen

konnte. Die Stimmung am diesjäh-
rigen Valertag - dem traditionellen
Feuerwehrfesttag - war gut, dafür
sorgte auch das leidlich gute Wetter.
Die Blaskappelle bot ein abwechs-
lungsreiches Progr4mm, seit kurzem
hat sie einen ,,prominenten" Neu-
zugang, Hans Lotz, der lange Jahre
Wehrführer in Martinsthal war.

Geisenheim. - 75 Jahre - ein Anlass
zum Feiern - aber auch ein Grund
dankbar zu sein. Dankbar, dieses Alter
bei einigermaßen guter Gesundheit
erleben zu können. Um diesen Dank
zum Ausdruck zu bringen, hatte sich
der Jahrgang, einige Tage vor dem
Ausflug, zu einem ökumenischen Got-
tesdienst im Rheingauer Dom zusam-
rnen gefunden, aber auch, um den
verstorbenen Kafieradinnen und Ka-
meraden zu gedenken.
Am 2. Mai ging es dann auf dreilägF
gen Reise nach Garmisch-Partenkir-
che'n. Der Jahrgang ist noch so fit und
hat einen so guten, freundschaftlichen
Zusammenhalt, dass 30 Teilnehmer
den modernen Fernreisebus füllten.
Das obligatorische 'Frühstück mit
,;Weck, Worscht und Sekt" war eine
herrliche Unterbrechung der Fahrt, so-
dass man am frühen Nachmittag - gut
felaunt = das Ziel erreichte. In diesen
Tagen traf auf jeden Fall das Sprich-
wort zü:,,Wenn Engel reisen, lacht der
Himmel" - denn, wenn wirklich ein
paar Tropfen vom Himmel fielen, so
war dies ausschließlich während der
Fahrt - ansonsten strahlender Son-
nenschein. Das Organisationsteam
mit Brigitte Fischer, Kurt Nedeljko:
witsch und Josef Bachus hatte mit
dem ,,Hotel Schatten" nicht nur eine
phantastische Bleibe gefunden, son-
dern auch sonst perfekt den Ausllug
geplant wofür sich der Jahrgang be-
danke. Nach einem Bummel durch die
herrliche Innensladl von Garmisch,
mit Kurpark- und Caf6besuch und ei-
nem ausgesuchten Menü-Abend-
essen im Hotel endete ein wunder-
barer Tag im gemütlichen,,Bayrischen
Stüberl".

gesagl Nach kurzer Fahrt wurde die
im Jahre 1330 gegründete Benedikti-
nerabtei Kloster Eüal erreicht. Beein-
druckend ihre Basilika minor im baro-
nkan Stil mil oinam riacine Kr rnnäl-

über einem Wolkenme
rückung und Krönung der
vor dem Thron des dreiei
Das Königsschloss Lindr
folgende Station. Dieser
Ludwig ll in den Jahren
erbaute Schloss, war e
zenz an den französiscf
könig" Ludwig XlV. Marn
Porzellan, soweit das Au1
ein Spiegelsaal, der eint
ausstrahlt, dass man sch
war, ob dieser Architektu
kurzen Pause ging es
Oberammergau. Ein kle
durch die Innenstadt r
schlossen im CaJ6 am F
ter; doch schon nach eir
Erholung im Hotel wurc
cher Sektempfang eingi
ein wunderbares Abend
Für Stimmung sorgten di
Lindachtale/' . die einen
Abend" inszenierten. der
die beste Stimmung vers
späten Stunde wurde ge
gen und auch manchmal
Bei der Rückreise am !
ein längerer Aufenthalt
stadt mit Herz - Müncher
Von,,Münchens lsarto/'
Fuß zum Marienplatz a
Glockenspiel am Rathau
wurde; dem schloss sich
gang über den Viktuali
zum Stachus an, der dan
seits bekannten und br
bräuhaus endete. Nach
gen Brotzeit mit dem ob
uMaß Bier" ging man die
meter Richlung Geisenht
Alles in allem ein fantastir
laub im Kreise alter Freur

te: .Nicht mehr warten bi
zigsten", sondern schor
der Schnapszahl 77 wie
längeren Tour zusammer
denn cnlanno mqn kann

Geisenheim
Ruhige Büroräurne an den Weinbergen

: Parterre / 2 getrennte Zimmer / WC / kleine Einbauküche,
Bürofläche ca. 50 m2, Terrasse mit nutzbarem Garten ca. '100 m2, Stellplatz,

Kaltmiete € 480,- + NI(KT, frei ab sofort.
Telefon 0160/4479680

die Gewinne aus der Forstwirtschaft tür die Sanierung eles Haushalts zu
steigern, in dem man im ersten Stock über der Friedhotskapelle mächtig
auftorstet. Andere glauben bereits, es handelt sich um verpachtete Aus-
gleichsflächen wegen der notwendigen Rodung tür die geplantenWindrä-

BöSe ZUngen behaupten, Geisenheim habe eine Methode entdecft, Äm ndcrrsten Morgen war,,Kultuf'an- zum öcnruss folgenderTr


